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Elisa betrat den PV-
Raum und setz-

te sich neben ihren 
Freund Armando.

„Herzlich willkom-
men!“, sagte Schwester 
Russo. „Wir fangen mit 
einem Lied an.“

Elisa sang gemeinsam 
mit ihrer Klasse: „Glaube 
gleicht dem Samenkorn. Er 
wächst in mir heran.“ (Liederbuch für 
Kinder, Seite 50.)

Schwester Russo verteilte Papier und Buntstifte. „Denkt 
darüber nach, was wir gesungen haben“, sagte sie. „Wenn 
ihr euer Samenkorn des Glaubens einpflanzt, wächst es zu 
einem Zeugnis heran. Malt doch mal auf, wie euer Zeugnis 
aussehen würde, wenn es eine Pflanze wäre.“

Elisa starrte auf das leere Blatt. Alle anderen began-
nen zu malen. Sie schaute verstohlen zu Armandos 
Bild. Seine Pflanze hatte einen geraden Stiel mit vielen 
Blättern. Sie sah aus wie der Basilikum daheim auf dem 
Balkon. Vielleicht sah ihr Zeugnis ja genauso aus! Sie 
nahm einen Buntstift und malte dasselbe wie Armando.

„Schlagt jetzt bitte Alma 32 auf“, sagte Schwester 
Russo.

Sie lasen davon, wie man im Herzen einen Samen 
pflanzt und spürt, wie dieser heranwächst. Elisa sah sich 
ihre Pflanze an. Hatte sie ein Zeugnis? Was bedeutete 
das überhaupt? Sie wollte fragen, traute sich aber nicht.

Nach dem Unterricht kam Schwester Russo auf Elisa zu.
„Du scheinst dir über irgendwas Gedanken zu machen. 

Ist etwas nicht in Ordnung?“, fragte Schwester Russo.
Elisa sah wieder auf ihr Bild hinab. „Ich bin mir nicht 

sicher, ob ich ein Zeugnis habe. Ich weiß gar nicht, was 
das bedeutet.“

Schwester Russo 
lächelte Elisa freund-
lich an. „Ach so, ich 
verstehe. Weißt du 
noch, was Glaube ist?“

Elisa nickte. „An 
etwas glauben, was man 

nicht sehen kann?“
„Genau!“, erwider-

te Schwester Russo. „Woran 
glaubst du denn zum Beispiel?“

Das war eine leichte Frage. „Ich 
glaube an den Vater im Himmel und an 

Jesus Christus. Ich weiß, dass sie mich lieb haben.“
Schwester Russo lächelte. „Du hast gerade Zeugnis 

gegeben! Ein Zeugnis ist alles im Evangelium, woran 
du glaubst.“

Elisa dachte nach. „Dann hab ich also schon ein 
Zeugnis?“

„Aber ja!“ Schwester Russo hielt ihre heiligen 
Schriften hoch. „Erinnerst du dich daran, was wir heu-
te gelesen haben? Du nährst den Samen, wenn du 
zum Beispiel zur Kirche kommst. Dann wird dein 
Zeugnis stärker.“

Das leuchtete Elisa ein. „Also haben wir deshalb unser 
Zeugnis als Pflanze gemalt?“

„Genau. Denn Pflanzen wachsen Stück für Stück“, 
sagte Schwester Russo. „Mit dem Zeugnis ist es genau-
so. Es entsteht nicht auf einen Schlag, sondern es wächst 
Stück für Stück heran.“

Elisa gefiel ihr Bild nun viel besser. Als sie nach 
Hause kam, schrieb sie „Mein Zeugnis ist wie eine 
Pflanze“ neben das Bild und hängte es bei ihrem Bett 
auf. Sie wusste, dass ihr Zeugnis bereits wuchs. Und sie 
wollte Jesus nachfolgen, damit es sogar noch größer 
werden konnte.  ●

LASS DEIN 
ZEUGNIS 

WACHSEN

Unser Zeugnis ist wie eine Pflanze
Was bedeutet es überhaupt, ein Zeugnis zu haben?

Ein Zeugnis  

ist etwas, wovon du 

glaubst, dass es wahr ist, 

etwa: „Gott liebt mich“ oder „Ich 

glaube, dass die Familie für immer 

bestehen kann“.

Pflanzen brauchen  
zum Wachsen Wasser und Licht. Die heiligen Schriften, das Gebet und die Kirche sind für unser Zeugnis wie 

Wasser und Licht.
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Maryssa Dennis
Zeitschriften der Kirche
Nach einer wahren 
Begebenheit


